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Nachdruck und Vervielfältigung sowie schriftliche, telegraphische und telephonische 
Verbreitung — auch auszugsweise — ohne besondere Genehmigung nicht zulässig 

Der Auslandsabsatz der elektrotechnischen Industrie 

Die Bedeutung der Ausfuhr 
Von jeher gehört die Elektrotechnik zu den 

Industriezweigen, die einen verhältnismäßig 
großen Teil ihrer Produktion im Ausland ab-
setzen. Für das Jahr 1928 kann man den An-
teil der Ausfuhr am Gesamtumsatz elektrotech-
nischer Erzeugnisse auf 18 bis 19 v.H. schätzen. 
Diese Zahl ist indes insofern zu niedrig, als 
im Gesamtumsatz auch der Absatz der Teile der 
Elektrotechnik enthalten ist, die nur für den 
Binnenmarkt arbeiten. Die Großunternehmungen, 
die in erster Linie Träger des Exports sind, 
haben in den vergangenen Jahren bis zu 50 v.H. 
ihres Gesamtumsatzes ausgeführt. 

Während des Konjunkturabschwungs von 1929 
bis 1932 ist die Exportquote erheblich gestiegen 
(1952: 26 bis 27 v.H.); seit dem Beginn des 
gegenwärtigen Konjunkturanstiegs, als die Ar-
beitsbeschaffung das Schwergewicht der wirt-
schaftlichen Entwicklung auf den Binnenmarkt 
verlagerte, ist sie freilich wieder gesunken (1954: 
16 bis 17 v.H.). Mag dabei anfangs eine gewisse 
Abkehr vom Auslandsgeschäft mitbestimmend 
gewesen sein, so war doch entscheidend, daß bis 
in das vergangene Jahr hinein die Aufnahme-
fähigkeit der internationalen Elektromärkte gering 
war; überdies hatte der Absatz deutscher Er-
zeugnisse im Ausland mit besonderen Schwierig-
keiten zu kämpfen. Die beiden wichtigsten Kon-
kurrenten Deutschlands in der Elektroausfuhr, 
die Vereinigten Staaten von Amerika und Groß-
britannien, genießen in ihrer entwerteten Valuta 
erhebliche Wettbewerbsvorteile, während die 
deutsche Ausfuhr mindestens zeitweise durch 
die mit der Devisenbewirtschaftung zunächst ver-
bundenen Schwierigkeifen gehemmt worden ist. 

Im Laufe des vergangenen Jahres hat die 
Elektroausfuhr Deutschlands wieder stärker als 
saisonüblidt zugenommen. Die Ausfuhr von elek-
trischen Maschinen war im vierten Vierteljahr 
1955 um ein Drittel größer als im ersten Viertel-
jahr des vergangenen Jahres; der Export von 
sonstigen elektrotechnischen Erzeugnissen stieg 
gleichzeitig um rd. 50 v. H. Im laufenden Jahre 
ist dann der jahreszeitliche Rückschlag wieder 
eingetreten; immerhin rechtfertigen die Mittei-
lungen der Großunternehmungen über den Be-
stand an Auslandsaufträgen eine verhältnis-
mäßig günstige Prognose der kommenden Ent-
wicklung. 

Auffallend ist der Unterschied in der Ausfuhr-
entwicklung zwischen den elektrischen Maschinen und 
den sonstigen elektrotechnischen Erzeugnissen. Der Ex-
port sonstiger elektrotechnischer Erzeugnisse ha t sich im 
Vergleich zu 1929 besser gehalten als der Expor t elektri-
scher Maschinen. Zum Teil hängt dies wohl damit 
zusammen, daß es sich bei den elektrotechnischen 
Erzeugnissen meist um die weniger konjunkturempfind-
lichen Verbrauchsgüter —- Bügeleisen, Koch- und 
Heizapparate, Glühlampen und elektromedizinische 
Geräte — handelt ; überdies ist auf diesen Gebieten 
die strukturelle Ausdehnung des Bedarfs in der 
Welt noch nicht abgeschlossen. Deutlich t r i t t dies 
etwa bei den medizinischen Geräten (einschließlich 
Röntgenröhren) hervor; hier war die Ausfuhr 1935 
schon wieder mehr als halb so groß wie 1929. 

Die Exportmärkte 
Die Wettbewerbslage der deutschen Elektro-

industrie auf den Auslandsmärkten wird allge-
mein durch den Stand der Technik und die 
Preisrelationen bestimmt. Von immer größerer 
Bedeutung sind aber schon seit dem Bestehen 
der Devisenbewirtschaftung, namentlich aber seit 
der Einführung des „Neuen Plans", die han-
dels- und devisenpolitischen Vereinbarungen mit 
anderen Ländern geworden. 

Was zunächst die Preisverhältnisse betrifft , 
so bedarf es nach wie vor außerordentlicher An-
strengungen der deutschen Industrie, um sich 
dem Preisniveau auf den internationalen Märk-
ten anzupassen. Die deutschen Ausfuhrerlöse 
sind im vergangenen Jahr weiter scharf gesun-
ken; von 1954 auf 1955 gingen die Durchschnitts-
ausfuhrpreise für elektrische Maschinen um 
16 v.H. zurück; die Exportpreise für sonstige 
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elektrotechnische Erzeugnisse sanken um 10 v. H. 
Die Tatsache, daß die Mengenausfuhr elektro-
technischer Erzeugnisse stärker zugenommen hat 
als der Ausfuhrwert, zeigt, wie stark die deut-
schen Werke in ihren Preisforderungen herab-
gehen mußten, um im Geschäft zu bleiben. 

Die regionalen Umschichtungen in der deut-
schen Elektroausfuhr sind in erster Linie ein 
Ergebnis der im Interesse der Rohstoffbeschaf-
fung notwendigen strafferen devisen- und han-
delspolitischen Bindung des auswärtigen Waren-
verkehrs. Das sinnfälligste Zeichen hierfür ist 

die Umschichtung zwischen dem europäischen 
und dem Überseegeschäff. Von 1934 auf 1935 
ist die Ausfuhr von elektrischen Maschinen 
nach europäischen Ländern um 19 v. H. gesun-
ken, die nach überseeischen Ländern dagegen 
um 58 v. H. gestiegen. Die Ausfuhr sonstiger 
elektrotechnischer Erzeugnisse hat in der glei-

chen Zeit nach Europa um 4,8 v. H., nach Über-
see um 19,4 v. H. zugenommen. 

Besonders belebt hat sich der Auslands-
absatz nach den Ländern, mit denen die zwei-
seitigen Handelsverträge am weitesten ausge-
baut werden konnten, und die nach ihrer ge-
samten Wirtschaftsstruktur verhältnismäßig 
leicht einen Tausch von Rohstoffen gegen Fer-
tigwaren ermöglichen. In Europa sind dies vor-
nehmlich die Balkanländer, in Übersee einige 
südamerikanische Staaten. Bei der durch den 
Verrechnungsverkehr bedingten engen Verknüp-
fung zwischen Einfuhr und Ausfuhr und der mit 
dem Anstieg der Binnenkonjunktur wachsenden 
Rohstoffnachfrage Deutschlands schafft der Ver-
rechnungs- und Kompensationsverkehr in der 
Tat die Bedingungen für eine Erhöhung der 
Außenhandelsumsätze zwischen Industrie- und 
Agrarländern. 

So bedeutungsvoll die hier gebahnten Wege 
für eine Steigerung auch der deutschen Elektro-
ausfuhr sind, so werden sie freilich bei der zu-
nächst eng begrenzten Aufnahmefähigkeit einiger 
dieser Märkte erst auf längere Sicht volle Er-
folge versprechen. Die Ausfuhr von elektro-
technischen Erzeugnissen nach Südosteuropa 
machte im Jahre 1935, obgleich sie sich gegen 
1934 verdoppelt hatte, nur ein Fünftel der Aus-
fuhr nach Westeuropa aus. Neben Rußland 
waren es gerade die westeuropäischen Län-
der, die im Jahre 1935 ihre Bezüge an deut-
schen Elektroerzeugnissen eingeschränkt haben. 
Die Goldblockländer verharren im ganzen noch 
in der Depression. Wieweit darüber hinaus 
auch der Verrechnungsverkehr die rückläufige 
Entwicklung der Ausfuhr nach diesen Ländern 
mitbedingt hat, läßt sich zurzeit nicht entschei-
den. Allgemein sind die Voraussetzungen für 
ein reibungsloses Funktionieren des Verrech-
nungssystems im Verkehr mit den Industrie-
ländern kaum so günstig anzusehen wie im 
Verkehr mit den Agrarländern, weil es hier an 
zweiseitigen Tauschmöglichkeiten fehlt. Die Ein-
fuhr von Fertigerzeugnissen aus den Industrie-
ländern nach Deutschland muß bei unserer be-
engten Devisenlage niedrig gehalten werden. 
Soweit diese Länder nicht Rohstoffe gewinnen, 
die im Tausch für deutsche Fertigwaren hinge-
geben werden können, fehlt die wichtigste Be-
dingung für den Verrechnungsverkehr — näm-
lich die Zweiseitigkeit. 

Die Klärung dieser Frage wird besonders 
dann brennend werden, wenn im Zuge einer 

Absatzmärkte für deutsche elektrische Maschinen und sonst ige e lektrotechnische Erzeugnisse 
Wert der Ausfuhr in Mill. JUt 

Erdteile 
Elektrische Maschinen1) Sonstige elektrotechnische Erzeugnisse1)2) 

1929 1932 1933 1934 1935 1929 1932 1933 1934 1935 

Europa insgesamt 70,8 63,5 28,6 23,4 18,7 377,-1 218,2 150,7 137,8 139,8 
darunter 

Nordeuropa3) 8,4 3,5 3.0 3,0 3,3 59,7 31,0 25,2 26,7 31,9 
UdSSR 6,6 33,4 6,7 2,3 0,2 17,9 37.1 8.1 2,3 1,4 
Goldbleckländer 15,1 14,0 9,1 6,6 4,4 102,8 67,3 54,3 47,3 40,8 
Balkanländer 4,4 1,5 1,0 0,8 1,4 20,5 8,7 5,1 6,0 11,3 

Afrika 1.9 1,4 1,0 0,8 1,1 7,5 3,9 3,3 3,3 4,6 

Asien insgesamt 10,3 4,3 3,1 3,1 5,1 34,1 13,4 12,3 12,4 15,4 
darunter 

China 1,8 1,2 1,0 1.1 1,2 5,3 2,2 2,2 2,3 3,1 
Japan 3,1 0,2 0,4 0,2 1,1 9,3 3,2 3.1 2,0 2,2 
Türkei 0,7 0,4 0,4 0,5 0,5 2.7 1,9 1,9 2,1 2,8 

Amerika insgesamt 14,4 2,4 2,5 2,8 4,5 55,8 14,1 18,3 14,7 15,9 
darunter 

Argentinien 5,3 1,2 1,0 1,2 1,6 23,4 6,6 8,5 7,5 5,8 
Brasilien 3,4 0,2 0,3 0,7 1,4 7,7 1,1 1,6 2,2 3,8 
Chile 1,6 0,2 0,1 0,1 0,3 4,1 0,3 0,4 0,5 1,3 

Australien und Polynesien 0,3 0,0 0,0 0,0 0,1 4,1 0,9 0,6 0,6 1,1 

*) Position des Internationalen Warenverzeichnisses. — ä) Einschl. Erzeugnisse der Rundfunkindustrie. -— *) Dänemark, Finnland, Norwegen, 
Schweden. 

Deutsche Ausfuhr von elektrischen Maschinen und 
sonst igen e lektrotechnischen Erzeugnissen 

Mill. JUl 

Erzeugnis 1929 1932 1933 1934 1935 

Röntgenröhren, elektromed. 
Vorrichtungen1) 25,2 13,1 12,2 12,1 14,1 

Bügeleisen, Koch- und Heiz-
apparate 12,4 8.4 7,2 6.3 

Glühlampen 38,2 11,6 10.8 9,5 9,6 
Bogenlampen, Scheinwerfer, Re-

flektoren1) 4.4 1.6 1.3 1.2 (1.9 
Kohle für die Elektrotechnik . 15,2 11,2 10,8 10,0 8,4 

Akkumulatoren1) 9,4 7.4 3,4 2,4 3,0 
Galvanische Elemente, Batte-

rien 14,8 3,9 2,5 1,9 2,0 

Meß-, Zähl- und Registrier-
vorrichtungen1) 43,9 20,0 19,7 17,9 18,7 

Drahttelegraphie und -tele-
phonie1) 38,9 21,0 13,9 12,0 15,9 

Sicherungs- u. Signalapparate1) 10,2 6,1 4,0 3,5 3,6 

Kabel 59,2 13,2 12,5 10,8 11,6 
Isolierter Draht 34,6 10,4 9,1 9,7 11,5 
Porzellanisolatoren, Isolierrohr 

10,4 

und ähnliches 12,4 4,0 3.2 3,4 3,4 

Vorrichtungen für Beleuchtung 
und Kraftübertragung und 
sonstige oben nicht genannte 
Erzeugnisse1) 125,0 78,3 55,7 51,1 52,3 

Elektrische Maschinen1) 90,8 65,7 31,5 26,1 27,0 
Lichtmaschinen, Anlasser u. ä.1) 33,5 20,1 14,7 14,3 12,3 

J) Einschl. Teile. 
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aufsteigenden Binnenkonjunktur in diesen Län-
dern die Nachfrage nach Qualitätswaren wächst. 
Wie in dem letzten Vierteljahrsbericht des In-
stituts fü r Konjunkturforschung ausgeführt wor-
den i s t x ) , bestehen Möglichkeiten dafür , daß der 

») Jahrg. U, Heft 1, Teü B, S. 81. 

Depressionsdruck in den Goldblockländern all-
mählich nachläßt. Tr i f f t diese Annahme zu, 
so steht auch die Elektroindustrie vor einer 
neuen Situation, die fü r die künft ige Stellung 
deutscher Elektroerzeugnisse am Weltmarkt und 
damit fü r Umfang und Richtung der deutschen 
Elektroausfuhr entscheidend sein wird. 

Das Einkommen aus Lohn und Gehalt im ersten Vierteljahr 1936 

Das Einkommen aus Lohn und Gehalt, d. h. 
das Einkommen der Arbeiter, Angestellten und 
Beamten, betrug nach vorläufigen Berechnungen 
des Insti tuts fü r Konjunkturforschung im ersten 
Vierteljahr 1936 rund 8 Mrd. 5IM. Mit dem 
üblichen winterlichen Rückgang von Produk-
tion und Beschäftigung ist es seit dem vierten 
Vierteljahr 1955 (8,15 Mrd. -Ml) um nicht ganz 
160 Mill. StM gesunken. 

sten Monaten fortsetzen wird. Seit dem ersten 
Vierteljahr 1955 ist das Lohn- und Gehalts-
einkommen um fast ein Drittel gestiegen. 

Ebenso wie in den vergangenen drei Jahren 
ist auch in den ersten Monaten des Jahres 1956 
das Einkommen vor allem deswegen „konjunk-
turell" gestiegen, weil die Zahl der Beschäf-
tigten — konjunkturel l gesehen — zugenommen 
hat. Seif einiger Zeit hat sich auch die Ar-
beitszeit wieder erhöht. Im ersten Viertel jahr 

Das E inkommen aus Lohn und Gehalt 0 ) 
in MiU. JLM. 

Zeit 1929 1930 1931 | 1932 j 1933 | 1934 19351) 19361) 

1 .Vj . . . . 
2. „ . . . 
:•). „ . . . 
4. „ . . . 

10250 10350 
11385: 10473 
11759! 10479 
11072! 9660 

8589 
8798 
8509 
7668 

6315 
6 580 
6618 
6488 

6070 6969 2) 7 412 7007 
6552 7535! 7877 
6892 7680! 8330 
6828 7 607 i 8154 

Jahres-
summe . 

| 
444661 40968 33564 26001 

i i 
26342| 297911 31773 j . 

Ä) Einkommen der Arbeiter, Angestellten und Beamten (ohne 
Pensionen); einschl. des Einkommens aller „zusätzlich" Beschäftig-
ten. Berechnung des Instituts für Konjunkturforschung. — J) Vor-
läufig. — ') Ab 1. März 1935 einschl. Saarland. 

Die jahreszeitliche Abnahme ist aber nie-
driger, als normalerweise zu erwarten war (im 
ersten Viertel 1955 etwa war das Lohn- und 
Gehaltseinkommen um fast 200 Mill. SftM zu-
rückgegangen). Die Einkommenslage hat sich 
also auch in den ersten Monaten des Jahres 
1956 „konjunkturell" gebessert. Vieles spricht 
dafür , daß sich das konjunkturelle Wachstum 
des Lohn- und Gehaltseinkommens in den näch-

1956 war nach den Ergebnissen der Industrie-
berichterstattung die Arbeitszeit der Industrie-
arbeiter ungefähr 2 v.H. höher als im ersten 
Viertel 1955. Ebenso hat sich der allgemeine 
Lohn- und Gehaltssfand — bei im ganzen ziem-
lich unveränderten Cari/löhnen und -gehälfern 
— erhöht, und trägt so zum Steigen der Ein-
kommen bei. Infolge des manchmal recht emp-
findlichen Mangels an Fachkräften, aber auch 
infolge des allgemeinen wirtschaftlichen Auf-
schwungs scheint das Lohn- und Gehaltsnivea^ 
etwas stärker in Bewegung zu geraten. 

Gemüseversorgung und Gemüsepreise 

Einfuhr und Verbrauch 
Von jeher mußte ein Teil des in Deutschland 

verbrauchten Gemüses aus dem Ausland bezo-
gen werden. Infolge der Bemühungen, die Ver-
sorgung des deutschen Marktes aus eigener 
Scholle zu fördern, ist aber die Einfuhr in den 
letzten Jahren beträchtlich zugunsten des im In-
land erzeugten Gemüses zurückgegangen. 

Die großen Zufuhren aus dem Ausland in 
den Jahren vor 1933 hat ten neben anderen dazu 
gefuhrt , daß die Gemüsepreise damals unter 
dem Druck der Konkurrenz (bei sinkender Nach-

frage) so stark sanken, daß eine rentable Be-
wirtschaftung vieler Gartenbaubetr iebe unmög-
lich geworden war. Besonders die Erzeuger, die 
mit Hilfe teurer Kredite ihre Betriebe moder-
nisiert hat ten (Gewächshäuser usw.), waren nicht 
mehr in der Lage, ihren Verpflichtungen nach-
zukommen. 

Die Regelung des Gemüsemarktes war des-
halb eine dringliche Aufgabe der national-
sozialistischen Agrarpolitik. Gerade beim Ge-
müse begegnet freilich die Marktregelung be-
sonderen Schwierigkeiten. Der Anbau ist zer-

F.INKOMMEN AUS LOHN UND GEHALT 
Y/erte//ahrszahien; Schätzung in M/War Jen JBJS 

6 

1925 
• l.f K.36. Arbeifer. Angesfe///e und ßegm/e (ohne Pensionen). 
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splittert, die Ware meist sehr verderblich, und 
nur wenige Arten sind unter gewissen Voraus-
setzungen lagerfähig. Die Marktregelung wurde 
daher auf die wichtigsten Erzeugnisse beschränkt. 
Sie hatte den Erfolg, daß die Produktion stieg 
und dadurch die Einfuhr weiter zurückgedrängt 
werden konnte. 

Der Gesamtverbrauch an Gemüse hat in den 
Jahren 1927 bis 1935 nur wenig geschwankt; 
selbst in den Krisen jähren 1930 bis 1932 ist er 
kaum gesunken. Auf dem Gemüsemarkt ist das 
Angebot — ähnlich wie bei den landwirtschaft-
lichen Veredlungsprodukten — verhältnismäßig 
s tarr : die vorhandene Ernte muß um jeden 
Preis abgesetzt werden. 

Das deutet bereits daraufhin, daß sich die 
Schwankungen der Kaufkraf t um so stärker in 
den Preisen auswirken müssen. 

Preisentwicklung 
In der Tat waren die Gemüsepreise in den 

Jahren des Konjunkturrückgangs ungewöhnlich 
stark gesunken: sie lagen (1927 bis 1934 
= 100) im Jahr 1928 zwischen 130 und 170, um 
die Jahreswende 1932/33 zwischen 50 und 70 
(wobei die Saisonschwankungen selbstverständ-
lich ausgeschaltet sind). 

Diese Angaben gehen von einem Durchschnittepreis für Gemüse 
aus, der auf folgende Art berechnet wurde: Zunächst wurden die Groß-
handelspreise der einzelnen Gemüsearten entsprechend ihrem Anteil an 

der Marktversorgung gewogen, und zwar nicht etwa für das ganze Jahr 
gleichmäßig, sondern für jeden Monat getrennt, da sich das Angebot 
in den einzelnen Jahreszeiten ganz verschieden zusammensetzt. 

Die Berechnungen beruhen auf den Marktberichten der wichtigsten 
Großmärkte. Kleinere Fehler in den den einzelnen Monaten zugeteilten 
Gewichten können hervorgerufen werden durch Änderungen im Anbau 
oder, wenn sich die Erntezeit infolge der Witterung verschiebt. Sie 
sind jedoch so gering, daß sie das Gesamtbild nicht stören. 

Die so gewonnenen monatlichen ,,Gemüse"preise (wobei, wie gesagt, 
unter,,Gemüse" das zu verstehen ist, was jeweils auf den Markt kommt) 
unterliegen starken Saisonschwankungen. Die Preise sind am höchsten 
im Mai, weil dann das Angebot allgemein gering ist und zum großen Teil 
aus Treibhausgemüse und Spargel besteht; sie sind wegen des reich-
lichen Angebots an billigem Kohl- und Wurzelgemüse in denj Herbst-
monaten am niedrigsten. 

SAISONINDEXZIFFERN 
DER GROSSHANDELSPREISE FÜR FRISCHES GEMÜSE^ 

A A A J\ A \ 
, , i , , i , , i , , I , I , . I , , I 1 . 

/ V 
J F M A M J J A S 0 N D J F M A M I J A S 0 N D J F M A M J 1 A S 0 N D 

Errechne/ at/f Gra/?c//s,ffe 
J.f.K.36 Cer Oc/rcAschmfrspre/se /ncfe/> /a/tret7 7£>2?/3& 

Die saisonbereinigte Kurve der Gemtisepreise ist in der Art be-
rechnet worden, daß die Werte der einzelnen Monate zum Durchschnitt 
der Werte der gleichen Monate von 1927 bis 1934 in Beziehung gesetzt 
wurden, und zwar in Prozenten (z. B. Januar 1936 dividiert durch den 
Durchschnitt Januar 1927 bis 1934, multipliziert mit 100). 

Die Kurve gibt in gewissem Sinne ein Bild 
von der Entwicklung der Rentabilität des deut-
schen Gartenbaus. Man sieht den starken Rück-
gang von 1928 bis zur Jahreswende 1932/33 und 
den Aufstieg seither. Im einzelnen ist die Be-
wegung freilich auch durch ungewöhnliche Witte-
rungsverhältnisse bedingt (Kälte im Frühjahr 
1929; Hitze im Frühsommer 1934). 

Die Kurve zeigt ferner, daß von einer über-
mäßigen Preissteigerung seit 1933 nicht die Rede 
sein kann. Die Gemüsepreise lagen auch im 
letzten Jahre fast durchweg unter dem Durch-
schnitt der Jahre 1927/34. Im übrigen wirkt sich 
eine Erhöhung der Erzeugerpreise in den Ver-
braucherpreisen nur abgeschwächt aus, weil die 
nicht vom Preise abhängenden Faktoren der 
Handelsspanne (Fracht, Fuhrlohn, allgemeine 
Geschäftsunkosten) überwiegen, besonders bei 
sehr niedrigen Erzeugerpreisen *). 

Zusammenfassung 
Im ganzen gesehen hat sich der deutsche 

Gemüsebau in den letzten Jahren günstig ent-
wickelt. Die Einfuhr konnte auf die Hälf te zu-
rückgedrängt werden. Die hierdurch freiwerden-
den Absatzmöglichkeiten kamen der deutschen 
Erzeugung zugute. Die Preise sind zwar gestie-
gen, so daß die Erzeugung heute wieder ren-
tabel is t ; die Verbraucher sind dadurch aber 
keineswegs übermäßig belastet worden. 

') Ob beispielsweise der Weißkohlpreis beim Erzeuger 75 Pfg. oder 
1,50 JIM je 50 kg beträgt, in beiden Fällen wird je nach der Entfernung 
des Marktes vom Erzeugungsort ein Kleinverkaufspreis von 5 bis 7 Pfg. 
je Pfund herauskommen. 

Marktverbrauch an G e m ü s e 9 ) 

Jahr 

! 1 

Insgesamt ' Inlandsware. 

' in v . H. des 
1 0 0 0 t G e s a m t -

verbrauchs 

Auslandsware 

! i n r . H . de« 
1 0 0 0 t ! G e s a m t -

v e r b r a u c h s 

1927.. 1 494 1 157 77,4 337 22,6 
1928.. 1 449 1055 72.8 394 27,2 
1929.. 1 593 1 191 74.8 402 25,2 
1930.. 1 562 1 220 78.1 342 21,9 
1931.. 1517 1 234 81,3 283 18,7 
1932.. 1 511 1 246 82,5 265 17,5 
1933.. 1520 1292 85,0 228 15,0 
1934.. 1454 1 205 82,9 249 17,1 
1935.. 1552 1 343 86,5 209 13,5 

") Ohne die Eigenversorgung aus Haus- und Kleingärten. 
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verantwort l ich: Dr. Wil ly Bauer, Berlin — Bezugspreis für den Jahrgang (einschl. Zustellung im Inland) RM 30.— bezw. 
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GROSSHANDELSPREISE FÜR FRISCHES GEMÜSE 
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1. Beilage zum Wochenbericfat des Instituts für Konjunkturforschung 

9. Jahrgang Berlin, den 22. April 1936 Nummer 16 

Konjunktur-Kartei 
Deutschland 

Holzbearbeitende Industrie 20. 5. 36. (22. 5. 35.) 

Die Aufwärtsbewegung in der holzbearbei-
tenden Industrie hat etwa Mitte 1934 einen ge-
wissen Abschluß erreicht. Die Entwicklung der 
Beschäftigung spiegelt seitdem in der Haupt-
sache die jahreszeitlichen Bewegungen wider, die 
— vor allem bei den Sägewerken — durch die 
Zufuhr des Rundholzes und den Einschnitt, be-
sonders der wertvolleren Hölzer, im Früh-
jahr hervorgerufen werden. Da inzwischen bei 
manchen Sortimenten die Lager wieder aufge-
füllt werden konnten und sich der Einkauf des 
Rohholzes im vergangenen Winter etwas ver-
zögerte, hat die Beschäftigung im laufenden 
Jahre um einige Wochen später zugenommen 
als in den letzten beiden Jahren. Die Er-
höhung der Beschäftigung in den letzten Mo-
naten gegenüber dem Vorjahr dürfte vor allem 
auf die Sperrholzindustrie zurückzuführen sein. 

Bei dem hohen Stand der Geschäftstätigkeit 
in der gesamten holzbearbeitenden Industrie 
und den Einfuhrschwierigkeiten ist die Rohholz-
versorgung besonders wichtig. Die Sägewerke 
waren mit deutschem Nadelholz ausreichend 
versorgt; dabei hat freilich der Anfall an star-
ken Hölzern anteilmäßig eher abgenommen. Im 
Zusammenhang damit mögen sich teilweise 
größere Bestände an geringerwertigem Nadel-
schnittholz ansammeln, als von der Verarbeitung 
laufend benötigt werden, während die Knappheit 
an hochwertigem Material anhält. Vor allem auf 
die Außenhandelsschwierigkeiten ist es zurück-
zuführen, daß die Einfuhr von (billigem) Nadel-
rundholz im Jahre 1933 noch um 26 v. H. zu-
nahm, während die Schnittholzeinfuhr (Nadel-
holz) um 6,7 v. H. geringer war als 1934. Bei 
den Laubholzsägewerken ist die Lage eher um-
gekehrt wie bei den Werken, die Nadelholz ein-
schneiden: die teureren Sortimente linden nur 
allmählich den Weg zur Verarbeitung. Das ist 
besonders für Eichenschnittholz von Bedeutung, 
zumal hier in früheren Jahren auch die Ausfuhr 
nicht unwichtig war. Die alten Bestände an 
Buchenschnittholz konnten in den beiden letzten 
Jahren wohl im großen und ganzen verkauft 
werden. Der Absatz von Buchenschnittware und 

der Einkauf des Rundholzes haben sich im 
Verlauf des vergangenen Jahres — auf dem er-
reichten hohen Stand — zunehmend ruhiger 
gestaltet. 

Holzbearbeitende Industrie 

1932 Vj.-D. 
1933 „ 
1934 „ 
1935 „ 

1933 4. Vj. 

1934 1. Vj. 
2. ., 
3. ,, 
4- „ 

1935 1. Vj. 
2. 
3. ,',' 
4. 

1936 1. Vi. 

Rohstoffversorgung Beschäf-
tigung 

Preise, 
Schnittholz2) 

N a d e l -
atanun-

ho lz , 
Ver-

k ä u f e 
aus d e m 

deut-
s c h e n 

W a l d 1) 

1935 
= 100 

102 
100 

95 

217 
80 
38 
73 

179 
112 
49 
00 

von 

Na-
del-

rund-
holz 

Einfuhr 
weichem Laub-

rundholz 
d a v o n aus 
: Frl. W e s t -

I11S-
gesamt 

afr ika u. 
Span ien 

m. A. B. 
(Okoum^) 

1000 dz 

Aus-
nutzung 
d. Kapa- Kiefer, Ei_ Bu 

zität n. B a u " iche4V che4) 
Arbeiter- w a r e ) 
stunden 

1935 = 100 

725! 467 
895 525 

2389 
3018 

973 

2126 
2843 
2217 
2371 

2547 
3414 
3525 
2586 

2500 

640 
678 

579 

700 
628 
542 
691 

783 
773 
630 
527 

774 

398 
441 
499 
478 

503 

547 
462 
420 
568 

547 
519 
481 
365 

639 

31.2 
37.8 
54.3 
61,6 

39,0 

44.9 
58.4 
58,8 
55,0 

57,6 
66.3 
64,2 
58.4 

74,1 108 66 
75,3 100 i 07 
96,8 98 103 

100,0 ! 100 100 

78,0 102 

85,7 | 96 
95,9 | 97 

101,9 1102 
103,7 I 96 

103,2 101,2 
100,1 100,1 
99,0 99,3 
98,0 ! 99,4 

a ) 57,7 ! 96,9 | 98,6 

66 

100 
99 

112 
101 

100,3 
100,8 
99.3 
99,6 

98.4 

*) Nur Verkauf nach Einschlag. — 2 ) Großhandelspreise bei Waggon-
abnahme. — 3) Frei Waggon Berlin. — 4) Ab 1934 auf Grund "der 
vierteljährlichen Schnittholzpreiserhebung; Durchschnitt aus den 
Hauptgebieten. — a) Vorläufig. 

Besondere Schwierigkeiten bereitet die Ver-
sorgung der Sperrholzindustrie mit Rohholz, vor 
allem mit Okoume aus Franz. und Span. West-
afrika, aber auch mit Erle und Birke aus Polen, 
den Randstaaten usw. Wenn es auch schließlich 
immer gelungen ist, das benötigte Rohmaterial 
herbeizuschaffen, so sind doch infolge der Han-
delsvertrags- und Verrechnungsschwierigkeiten 
Geschäftsdispositionen auf einige Monate sehr 
erschwert. 

Brauindustrie 20. 5. 36. 

Die Geschäftstätigkeit des Braugewerbes hat 
seit dem Tiefstand im Jahre 1932/33 zugenom-
men. In den letzten sechs Monaten (Oktober 
1935 bis März 1936) wurden rd. 8 v.H. mehr 

Bier erzeugt als in der gleichen Zeit des Vor-
jahres. An dieser Produktionssteigerung waren 
vor allem die in den Landesfinanzamtsbezirken 
Weser-Ems, Nordmark, Königsberg, München 
und Nürnberg gelegenen Brau betriebe beteiligt. 

Der Bierverbrauch hat trotz gewisser Um-
schichtungen im Getränkekonsum mit der Besse-
rung der Einkommen ebenfalls zugenommen. 
Seit Oktober 1935 wurden etwa 17,2 Millionen 
Hektoliter Bier abgesetzt; damit ist der Stand 
des Vorjahres um 8 v. H. überschritten worden. 
Dabei ist vor allem die Nachfrage nach Bieren 
besserer Qualität (Voll- und Starkbier) zum 
Teil erheblich gestiegen. 

Im ganzen sind die Bierpreise seit 1934 stabil 
geblieben; nur der Preis für Bayerisches Lager-
bier wurde seit 1934 zweimal gesenkt. 

Die Ausfuhr von Bier in Fässern und 
Flaschen stellte sich von Oktober 1935 bis März 
1936 mengenmäßig auf rd. 170 000 Hektoliter, 
das sind rd. 35 v. H. mehr als in derselben Zeit 
des Vorjahres. Die wertmäßige Zunahme des 
Exports betrug dagegen nur 11 v. H. Es muß-
ten also erneut Preiszugeständnisse gemacht 
werden. Mehr Bier kauften hauptsächlich Groß-
britannien, Belgien, die Schweiz, Britisch-Indien 
sowie Französisch- und Britisch-Westafrika. In 
China, Indien, Mandschukuo und der Kwantung-
Provinz machte sich die japanische Konkurrenz 
stark bemerkbar. 

Brauindustrie 

Zeit 

Kr~ : Ver-
fügung i b r a u e h 

') j 
fuhr 

Großhandelspreise 

Zeit 

Kr~ : Ver-
fügung i b r a u e h 

') j 
Au.- fuhr Norddeutsch-1 

land (ohne2) jBavern*) 
Rheinl.-Wstf.)| 

Zeit 

1 000 hl 1 000 
JLtt JUl je hl 

1933 33259 32 938 384,0 10 995 34,60 32,00 
1934 36 884 36 656 289,0 7 20(5 34,60 31,05 
1935 38 877 38 580 359,7 7 457 34,60 29,00 

1934 l .Vj . . . 7 616 7 560 70,4 1913 34,60 32,00 
2 10 102 10 103 73,6 1879 34,60 32,00 
3 ! ! ! . ' 10639 10 573 80,5 1867 34,60 32,00 
4 . , . . . 8467 8419 64,4 1547 34,60 30,60 

1935 l .Vj . . . 7 570 7 522 62,0 1440 34,60 29,00 
2. „ . . 10 778 10 701 92,9 2 034 34,60 29,00 
3 11680 11 581 115,3 2 238 34,60 29,00 
4. „ . . 8849 8776 89,4 1 745 34,60 29,00 

1938 l .Vj . . . 8447 8384 80,9 1562 29,00 

') Versteuerte und steuerfrei abgelassene Biermenge. — *) Lager-
bier, 11—13 v.H. Stammwürzegehalt, ab Brauerei; Berichtsort 
Berlin. — s) Lagerbier, dunkel, 12—13 v.H. Stammwürzegehalt, 
ab Brauerei; Berichtsort Berlin. 



 2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

9. Jahrgang Berlin, den 20. Mai 1936 Nummer 20 

Wochenzahlen 
11.5. bis 16.5.19?6 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

1. Tätigkdtsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitelosen1) 
darunter: 

Haup t untere tli tzungsempf ängerx) 
in der Arbeitslosenversicherung 
in der KrisenunterstUtzung 

Wohlfahrtserwerbslose 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien*> ... 

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
— in Deutsch-Oberschlesien 
Kokserzeugung im Ruhrrevier 
Steinkohle, Großbritannien') 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn 

Kreditsicherheit 
Vergleichsverfahren 
Eröffnete Konkurse 

Notenbanken') 
Gold- und Devisenbestand 
davon Reichsbank 

Wechsel- und Lombard kredite 
davon Reichsbank 

Bestand der Reichsbank an 
deckungsfähigen Wertpapieren . . . 

Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten) 
davon Reichsbank 

Bundes-Reserve-Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Einheit 

1000 2401,9 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 

davon Reichsbunknoten 
Postscheckverkehr') 
Postecheckguthaben (Bestände) 

1000 t 

I 000 

Anzah l 

Mill. J}JK 

Mill. $ 

MiU. JtJi 

Vorjahr 

25.-30. 
März 
1935 

1.-6. 8.-13. 15.-20. 
April April April 
1935 1935 1935 

April 
1935 

13 14 15 16 17 

: 29. 
April 
bis 

4. Mai 
1935 

1 18 

6 . -11 . 
Mai 
1935 

13.-18. 
Mai 
1935 

19 20 

312,3 
58,2 
58,5 

740,9 

121,6 

17 
58 

158 
85 

3970 
3873 

427 

944 
922 

7,7 
2430,3 

5836 
3658 
1369 

537 

u e y en wa r i 

! 30. 
23.-28.; März 
März 1 bis 
1936 4. April 

i 1936 

6.-11. 
April 
1936 

13.-18-
April 
1936 

I 20.-25. 
! April 
i 1936 

13 14 | 15 16 17 

27. 
April | 4.-9. 

bis Mai 
2. Mai ; 1936 
_1936 i 

18 19 

2233,3 1937,1 » 1763 

336,4 _ 405,7 
9 283 

787,8 727.7 •» 707 

516,1 305,3 * 282 

2044,5 
516,1 

1881.5 

294,4 301,8 306,6 315,2 322,6 313,6 300,1 331,6 327,2 332,7 345.3 323,7 345,7 344,0 

54,6 60,9 55,6 59,8 56.7 62,3 60,7 67,8 61,7 58.8 •) 66,9 65,7 64,9 66,2 

56,6 58,2 55,6 55,5 57.2 57,6 58,6 69.6 70,0 67,0 65,6 68.5 68,2 69,9 

772,7 796.6 828,1 613,4 768.6 630A 765,1 771,4 779.9 829.0 648,5 804,4 

120,1 120,4 118,3 118-0 123 0 123,5 124,0 129,4 131,5 129.9 129.7 129,3 133,6 134,2 

31 10 13 15 15 21 24 7 4 - fi 14 13 
71 53 48 46 49 54 63 53 44 38 33 53 42 

159 158 159 159 159 159 
76 75 85 85 85 86 86 86 77 77 72 72 74 75 76 75 

3749 3726 3700 4066 3856 3755 . 
4497 4312 4180 3654 . 3634 3611 3974 3769 3672 3692 4312 4231 4135 3903 
. 

4497 4312 4180 

411 393 389 373 358 345 340 336 327 309 270 240 229 219 

865 919 997 973 933 978 
686 650 843 898 976 952 913 958 673 768 699 776 722 688 686 650 

6,4 6,0 6,7 6,8 6,4 6,0 6,7 6,1 7,3 5,5 6-2 5,3 5,3 4,6 4,8 
2430,8 24-30,4 2430,9 24302 2430,5 2430,2 2430,4 2430,3 2430.2 2430,3 2430,3 2430,3 2430,3 2430,3 2430,3 

5660 5573 5472 5841 5628 5504 5726 6266 6114 5999 5733 6350 6084 
4077 3522 3481 3418 3705 3560 3492 3843 4267 4139 4061 3876 4348 4147 4077 

1219 1275 1022 1187 1070 1270 1197 1334 1407 1231 1270 1368 1225 1413 
583 575 611 612 600 578 561 605 634 694 659 665 623 633 

4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
6,5 6,5 6-5 6.5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
3,77 3,75 3,72 3,63 3,80 3,50 3,25 3,15 3,33 3,00 2.88 2,65 3,18 3,13 2,81 
3,63 3,63 3,63 3,63 3.63 3,63 3,63 3,13 3,13 3,13 3,13 3,13 3,13 3,13 3,13 
3,38 3,38 3.38 3,38 3,38 3,19 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 2,92 
4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 
3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 
4,73 4,71 4,70 4,69 4,69 4,69 4,69 4,69 4,69 4,69 4,69 4,69 4,69 4,68 4,68 
0,75 0,75 0,40 0,29 0,29 0,25 0,25 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 
0,59 0,59 0,59 0,59 0,59 0,59 0,59 0,55 0,56 0,56 0,56 0,55 0.55 0,55 0,55 
1,50 2,00 2,00 2,00 2,25 2,56 2,63 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 
1,91 3,75 3,63 4 41 4,45 4,25 3,29 0,98 1,31 1,20 1,19 1,15 1,33 2,01 2,24 

94,73 95,01 95,20 95,25 95,30 95,25 95,30 95,26 95,28 95,35 95.38 95,35 95,36 95,39 95,41 
95,23 95,57 95,78 95,86 95,92 95,90 95,99 95,93 95,96 96,00 96,03 96,02 96,03 96,07 96,09 
93,91 94,10 94,16 94,16 94,15 94,08 94,08 94,02 94,02 94,07 94,08 94,02 94,03 94,04 94,04 
93,30 93,32 93,63 93,63 93,71 93,48 93,43 93,54 93,52 93,77 93,86 93,75 93,78 93,78 93,82 

100,37 100,62 101,09 101,17 101,19 101,09 101,15 102,42 102,46 102,67 102,94 103,04 102,96 103,09 103,22 

89,5 89,0 89,6 89,3 88,9 89,7 90,9 94,2 94,8 95,6 96,2 96,8 97,5 97,7 99,3 
94,3 93,3 94,0 93,6 93,6 95,0 97,0 101,7 102,7 103,6 104,3 105,0 105,8 106,1 107,9 
83,4 83,1 83,6 83.2 82,7 83,2 84.1 87,1 87,6 88,4 89,1 89,9 90,6 90,8 92,3 
95,6 95,4 95,9 95,9 95,6 96,1 97,1 99,5 99,9 100,7 101,0 101,2 101,9 102,0 103,5 

;2,4910 2,4850 2,4855 2.4846 2,4820 2,4885 2,4877 2,4795 2,4885 2,4863 2,4884 2,4895 2.4902 2,4857 2,4872 
I 12,02 12,03 12,07 12,00 12.00 12,07 12,17 12,29 12,33 12,31 12,30 12,29 12,30 12,35 12,36 
! 16,43 16,40 16,40 16,4(1 16,40 16,40 16,38 16,39 16,41 16,40 16,41 16,40 | 16,40 16,36 16,40 | 
! 

65,8 67,0 67,0 67,0 67,7 

~ ~ 

68,1 68,8 74,5 74,6 74,6 74,5 74.4 74,6 74,7 74,5 
1 100.8 100.8 100,8 100.8 100,9 100.8 100.8 103,6 103,7 103,7 103,8 103,8 103,7 103,7 103,7 
1 99,7 100,0 100,0 100.2 100,3 100,7 100,4 1(M,7 104.9 105,0 105,3 105,1 104,9 105,3 105,3 

91,1 91,0 91,0 90,9 91,0 90,6 90,7 93,7 93,5 93,5 93,5 93,5 93,5 93,1 93,1 
1 119,7 119,5 119,5 119,5 119.5 119,4 119,4 120,2 120.2 120,3 120,3 120,3 120,3 120,4 120,5 

113,5 113,5 113,5 113.5 113,5 113,5 113.5 112,9 112,9 112,9 112,9 112,9 112,9 112,9 112,9 
124,4 ; 124,1 124,0 124,1 124,1 123,9 123,9 125,7 125,8 125,9 125,9 125,9 125,9 126,1 126,2 

i 81,0 I 81,7 81,5 81,8 82,1 82,2 82,3 82,5 82,4 82,4 82,6 82,4 82,2 81,6 81,0 
90,1 \ 90,4 90,8 90,8 91.1 91,3 91,9 97,4 97,4 97,5 97,4 97,4 97,3 97,1 97,2 

! 171,0 171,0 171,0 171,0 171,0 172,0 172,0 175,0 ")177,0 177,0 177,0 177,0 §)179,0 181,0 181,0 
: 37,8 37,9 37,6 38,4 39,0 38,8 38,6 42,0 42,0 42,0 42,0 42,0 42,0 41,9 41,7 
1 0,34 0,34 0,34 0,34 0,35 0,36 0,36 0,42 0,42 0,42 0,42 0,41 0,40 0,40 0,40 
1 52,0 52,0 52,0 52,0 52,0 52,0 52,0 53,0 53,0 53,0 53,0 53,0 53,0 53,0 54,0 

11,20 11,90 11,90 12,00 12,15 12,40 12,35 11.51 11,69 11,75 11,73 11.88 11,55 11,65 * 11,63 
114,90 116,40 118,12 116,62 116,13 114,90 111,90 121,87 117,87 115,62 119.00 122,00 122,00 118,75 *114,87 

55/s 5SU 5nl „ 511/» 5*14 6 7'/u 71/, 7'h. 7'U 7'Ii» 7,li» 7'/i. * 7»/„ 
34,75 35,33 35,38 35,12 35,88 36,65 37,38 40 40,82 41,25 41,25 41,75 41,25 41,37 * 41,25 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont 
Debetzinsen •) 
Kreditzinsen7)3) 
Blankotagesgeld (Neue Reihe) .. 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro . . . 
Normale Spareinlagen 
Rendite der 41/,%-Pfandbriefe») 

Call money New York 
Privatdiskont London 

,, Zürich 
„ Amsterdam 

Effektenmarkt 
Festverz. 41/a%-Wertpapiere»)1») 
Kursniveau, gesamt11) 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen . . . 
—, öffentliche Anleihen1») 

6% Industrie-Obligationen 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau und Schwerindustrie 
—, Verarbeitende Industrie 
—, Handel und Verkehr 

% P- 4 
6,5 
1 
4,01 
3,63 
3,38 
4,13 
3,0 
6,20 
0,75 
0,59 
1,50 
0,63 

v. H. 

1924/26 
- 100 

Devisenkurse in Perlin 
New York JLK. je $ 
London JU(, je £ 
Paris JOTjelOOfr 

Warenpreise 
Indexziffern 

Reatjible Waren18) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industrielle Rohstoffe u. Halbwaren 

„ Fertigwaren 
darunter: Produktionsgüter 

Verbrauchsgüter 
Großhandelsindex: 

Ter. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) ...... 

Großhandelspreise 
Roggen, märk., frei Berlin 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, südam.14), Hamburg .. 
Maschinengußbruch, Düsseldorf").. 

X Baumwolle, Ne?o York loco 
X Weizen, New York, hardw. loco .... 
X Kautschuk, First crepe, London .... 
X Kupfer, EUctrolyt, London 

1913 = 100 

1926-100 
1913-100 

JIM, 
je 1000 kg 
je 50 kg 
je V» 

je t 
cts je Ib 

cts je 60 Ibs 
d je Ib 
& je t 

96,54 
96,83 
95,35 
94,52 

ICO,02 

88.3 
92.5 
82.6 
94,5 

65,4 
100.8 
99,4 
91.4 

119,8 
113,5 
124,5 

89,7 

170,0 
36,5 
0,34 
52,0 

11,25 
112,90 

5"/, 
33,50 

x) Nach der Statistik der Arbeitsämter; seit März 1935 einschl. Saarland. — ») Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — ») Förderkohle. — ') Reichsbank und die 
4 Priv.it-Notenbanken; das Notenausgaberecht der Privatnotenbanken ist mit dem 31. Dez. 1935 erloschen. — ») Mittelwert aus Gutschriften und Lastschriften. — •) Debet-
zinsen zuzüglich Vorschußprovision; Satz der Stempelvereinigung. — ') Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. — 8) Der Satz wird bestimmt durch 
das Habenzinsabkommen der Spitzenverbände der Geldinstitute vom 9.1. 1932. — *) Bis Ende März 1935 6% Papiere. — ") Ab 1. 4. 1935 ausschließl. 2% Bonus. — ") Ohne 
Reichsanleihen sowie ab 1. 4. 1935 ohne Indostrieobligationen. — 1») Ohne Reichsanleihen. — l s) Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, 
Hanf, Flachs, Ochshäute. Kalbfelle. — ") Buenos Aires; getrocknet. — ") Werkseinkaufspreise. — ") Seit 1. April. — *) Vorläufig. — x Originalpreiee, jeweils Donnerstag. 
— •) Von der Berichtsstelle geändert. — §) Seit 28. April. 
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M o n a t l i c h e 
Z a h l e n -

Gbers icht 

Apri l 1936 B 
Gegenstand 

Anzahl der "Werktage: 

Verkehr 
Reichsbahn: Wagengesteliung, 
arbeitstägl 
Beförderte Güter2) 

Binnenwasserstraßen8) 
Seeverkehr mit dem Ausland4) . 

Ankunft 
Abgang 

Reichspost (arbeitstägl.) 
Aufgegebene Telegramme . . . . 
Fernsprechnahverkehr6) 
Fernsprechweitverkehr9) 
Beförderte Pakete') 
Eingezahlte Postanweisungen 

und Zahlkarten: 
Anzahl 
Betrag 

B innenhande l ( U m s ä t z e ) 
Einkaufsgenossenschaften: 

Kolonial warenhändler 
Edeka-Zentrale 
Edeka-Genosseuschaften 

Drogerien 
Hausratgeschäfte 
Uhrengeschäfte 
Bäcker-Lokalgenossenschaften . 
Schneider 
Schuhmacher 
Sattler und Polsterer 
Maler 
Holzverarbeitende Gewerbe . . . 
Metallverarbeitende Gewerbe.. 

Einzelhandel insgesamt 
Nahrungs- und Genußmittel .. 
Textilien und Bekleidung . . . . 
Hausrat und Wohnbedarf . . . . 

Nahrungs- und Gcnußmittel 
Textilien und Bekleidung . . 
Hausrat und Möbel 
Sonstiges 

Kaufhäuser insgesamt 
Textilien und Bekleidung 
Hausrat und Möbel 
Sonstiges 

Fachgeschäfte des Einzelhandels: 
Lebensmittel u. Kolonialwaren 
Gemischtwaren (vorw.Lebensm.) 
Drogen8) 
Textil- imd Manufakturwaren . 
Herren- und Knabenkleidung . 
Schuhwaren8) 
Möbel 
Beleuchtuiigs- u. Elektrocreräte 

E i n k o m m o n aus Lohn u. Gehalt*) 

Verbrauch 
Fleisch9) (Neue Reihe**) . 
Zucker1") 
Ausländ. Gewürze11) 
Kaffee11) 
Tee11) 
Kakao, roh») 
Südfrüchte ») 
Bier") 
Zigaretten1') 
Zigarren >*) 
Rauchtabak18)14) 

Außenhande l 1 J ) 
Einfuhr insgesamt 
Ausfuhr insgesamt 
Einfuhr- (- -) bzw. Ausfuhr- ( + ) 

Überschuß 
Einfuhr: 
Lebensmittel und Getränke . . 
Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Fertige Waren 

Ausfuhr: 
Lebensmittel und Getränke . . 
Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Fertige Waren 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 
Abrechnungsverk.") 
Giroverkehr") }Rei Reichsbank 

Postscheckverkehr ") 
Wechselumlauf20) 

1935 1936 

Einheit1) Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März April 

24 26 24 25 24 27 27 25 27 25 . 24 20 25 26 24 

1 »00 D 
S 

107,4 117,2 119,6 125,5 125,4 122,1 124,5 133,5 138,7 145,2 126,8 117,8 116,6 128,6 130,6 

1000 t 
D 
S 24690 29024 26183 29597 28046 30479 3123U 32396 36586 36947 30146 30722 28700 32450 „ „ 7535 9706 10298 11898 11037 11944 11497 11340 12721 13470 12219 10912 9593 11607 

• 

1385 2002 1692 2008 1831 2078 1903 1829 1950 1826 2204 1851 1754 

1121 1116 1032 1012 914 1006 1173 1170 1313 1399 1352 1389 1198 

1928 = 100 D 40,3 43,5 51,2 47,7 50,0 46,7 46,6 50,1 49,4 43,3 48,0 37,3 40,1 45,0 1928 = 100 
96,5 98,3 103,0 101,1 98,8 92,4 91,2 98,3 103,0 102,8 106,2 99,5 99,8 106,3 
86,3 90,0 96,0 94,6 96,6 96,8 95,0 98,4 98,1 93,1 95,0 88,1 90,2 98,7 

» 84,6 90,0 100,7 96,0 87,2 80,2 81,6 93,4 100,7 109,8 143,0 84,7 92,2 99,5 

98,8 98,1 109,0 103,4 103,3 103,2 97,0 100,0 103,6 111,9 120,2 105,1 105,2 103,1 

" 
" 

68,3 70,2 78,5 71,8 77,6 74,0 71,1 70,0 74,9 77,4 90,3 72,3 70,8 , 72,8 
— 

1928 = 100 S 105,6 116,3 145,9 109,1 164,6 178,0 152,7 182,2 163,7 149,9 260,4 104,5 118,4 
90,0 100,9 104,5 108,2 107,5 121,9 120,1 113,5 132,7 130,3 128,1 99,8 99,8 111,9 
80,9 94,8 102,2 109,4 106,7 112,3 103,9 100,9 107,5 115,2 107,6 103,9 94,5 111,9 
41,7 46,4 55,0 56,0 57,7 50,3 49,5 50,2 55,4 72,4 77,1 66,9 43,0 53,7 
59,1 66,5 64,1 53,6 46,5 34,3 58,5 102,6 98,9 113,9 141,4 51,5 65,0 89.1 
71,8 81,8 82.6 88,2 78,4 89,4 90,3 93,4 96,5 91,1 89,6 82,5 82,0 92,3 
47,1 57,1 62,6 71,8 48,4 44,3 45,5 55,9 70,0 58,3 57,0 44,9 44,8 77,8 
49,9 52,3 53,8 59,2 52,1 58,7 55,4 59,2 59,5 61,1 58,6 60,0 59,1 61,0 
51,4 91,9 65,2 73,6 54,1 72,6 70,1 66,5 58,0 64,9 54,0 41,1 45,6 68,6 
37,3 62,2 69,2 83,0 81,8 81,8 72,6 75,4 69,4 59,9 46,3 44,1 51,4 77,6 
54,2 63,1 52,6 58,7 53,8 63,7 67,5 64,9 75,6 73,3 57,8 71,2 70,5 78,2 

» » 68,4 79,4 84,6 92,0 85,0 97,9 102,0 101,6 108,3 86,8 54,3 76,6 91,9 87,2 

1928 = 100 S 57,3 64,8 71,8 66,4 64,0 64,0 65,2 65,2 74,3 72,3 106,5 64,2 65,3 69,1 
65,9 73,7 76,8 70,5 70,0 72,3 76,0 73,3 82,0 83,9 107,5 73,6 76,0 76,0 
53,2 59,7 72,8 67,8 64,0 57,8 53,8 55,5 74,0 64,8 ! 119,8 58,8 60,5 65,8 ,, ,, 58,3 67,7 72,0 07,2 60,3 66,0 70,2 79,6 80,7 73,2 ! 94,9 66,1 67,5 78,4 

1931 = 100 s 54,6 58,4 79,9 61,8 58,6 59,4 55,7 50,5 62,3 64,3 120,5 56,5 56,3 
54,5 56,7 62,3 50,7 43,3 40,1 48,2 43,7 52,4 58,1 88,3 40,1 53,3 „ 52,9 53,1 85,8 68,2 69,1 68,7 57,8 50,1 68,2 65,6 118,1 60,4 OO, O 
65,4 65,0 84,1 63,9 51,1 58,3 64,6 62,0 69,8 69,0 119,5 64,4 68,0 
45,5 63,2 76,3 54,6 56,8 59,4 55,4 49,2 56,0 69,2 184,1 52,6 47,1 • 

1931 = 100 s 53,6 63,1 81,6 77,7 73,2 66,3 58,4 55,4 76,6 75,0 j 129,9 59,6 57,3 
54,0 64,2 84,6 83,8 77,5 70,8 57,3 54,8 80,4 75,5 124,5 60,2 57,6 
62,2 75,6 83,1 83,5 61,7 66,3 75,0 73,2 87,8 87,2 149,2 73,2 71,8 „ „ 41,5 47,9 58,7 36,2 52,8 40,8 53,2 44,9 42,1 60,8 149,9 42,4 40,2 • 

1928 = 100 S 65,9 73,5 76,2 69,8 69,2 73,0 76,0 73,0 81,7 84,4 111,6 75,6 76,5 76,8 „ 77,3 84,8 90,9 81,9 87,0 88,9 95,0 89,0 96,9 96,4 126,1 82,5 89,8 90,2 „ 54,5 <30,7 72,4 75,0 74.1 75,8 74,7 67,9 67,9 68.8 95,8 60,3 00,0 63,8 
55,3 62,0 73,9 69,3 65,3 58,5 55,4 58,0 76,9 66,7 124,4 60,9 63,3 68,7 „ 42,6 66,7 97,3 76,2 67,1 63,5 49,0 55,2 92,7 76,5 109,0 54,0 50,6 74,7 ,, „ 47,9 49,1 74,8 65,4 85,2 54,1 61,7 58,0 82,5 60,0 112,9 50,1 52,2 53,0 „ ,, 57,6 74,9 75,7 77,5 70,8 79,1 80,0 93,7 94,0 80,3 92,9 74,1 69,8 90,1 

» » 65,1 55,7 60,1 43,3 41,2 38,9 52,4 59,5 57,6 63,1 91,2 51,0 66,8 58,4 

Mrd. JIM VS 7,41 7,88 8,33 8,15 8,00 \ . 

1000 dz s 3293 2991 4123 3529 3218 3030 „ „ 814 950 989 1140 1290 1740 1222 1047 1649 1514 1302 815 789 1109 „ „ 9,0 5,4 4,4 8,0 4,4 5,7 11,3 10,6 13,9 11,9 10,6 9,4 10,3 6,2 „ „ 117,3 112,6 145,0 130,1 112,7 128,1 117,2 128,3 135,9 128,9 127,9 144,0 84,8 116,1 „ „ 3,7 3,0 3,5 3,3 3,5 3,5 4,1 3,8 4,2 4,7 4,4 4,0 4,2 3,5 „ „ 67,7 59,3 61,1 64,0 46,9 48,0 44,6 67,1 71,9 79,3 77,4 65,4 67,4 65,9 „ „ 785,7 788,1 591,4 324,4 272,0 176,7 142,0 131,8 256,4 360,9 
8806 

709,5 618,9 809,8 900,0 
1000 hi VS 7542 10732 

176,7 
11619 

131,8 
• 

360,9 
8806 

709,5 618,9 809,8 900,0 

Mill. Stck. s 2485 2712 2909 3619 2931 3389 3353 3203 3190 3145 2892 2979 2690 3116 „ „ 699 673 498 622 599 669 648 650 732 758 717 656 626 673 
1 000 dz 

" 
26,4 23,5 24,5 27,1 24,4 28,0 26,5 27,2 29,0 25,7 23,8 27,4 25,1 26,9 

Mill. JIM s 360 353 359 333 317 330 318 318 336 346 373 364 334 356 361 
" " 

302 365 340 337 318 359 368 373 393 400 416 382 374 379 366 

—58 + 12 —19 + 4 + 1 + 2 9 + 5 0 + 5 5 + 57 + 54 + 4 3 + 18 + 4 0 + 2 4 + 5 „ 89 87 84 69 67 70 65 70 87 97 109 91 83 90 
•• „ 209 212 221 219 202 213 210 206 205 202 214 229 204 215 

" 
59 49 52 42 44 45 40 40 40 41 42 40 j 40 42 ! „ 5 5 6 5 6 7 6 6 7 8 8 7 5 6 | „ 61 67 59 62 57 60 61 67 75 77 69 67 61 61 

» » 237 292 275 270 255 291 301 300 310 314 338 308 1 307 312 

Mill. JLM E 5718 5836 5841 5892 5968 5941 6144 6358 6259 6296 6373 6092 6196 6266 6350 
>i s 4466 4980 4885 4790 4712 5067 4831 4944 5261 4811 4964 4962 4577 4824 4989 

100Ö st . 
„ 23623 26310 25626 24674 25606 26593 27093 28862 29519 27983 28240 32019 28235 27195 29249 

100Ö st . „ 3063 3283 3395 3434 3262 3647 3389 3264 3823 3688 3976 3821 3549 3676 
Mill. JIM „ 1259 1358 1334 1336 1276 1401 1368 1327 14(58 1404 1487 1494 1328 1433 „ 

D 
4626 5101 5159 5151 5155 5561 5405 5307 5838 5616 5921 5747 5155 5548 

D 10970 11430 11900 12470 12280 12380 12200 11900 11600 11200 11100 11400 11400 11600 

>) Nach Ermittlungen der Forschungastelle für den Handel. — •) Schlachtungen und Einfuhrüberschuß. — ») In den freien Verkehr gesetzte Mengen von Verbrauchszucker. — 
) Einfuhrüberschuß. — ") Versteuerte und steuerfrei abgelassene Mengen abzüglich Ausfuhrüberschuß. — ") Versteuerte Mengen. — F e i n s c h n i t t und Pfeifentabak — ") Reiner 

Warenverkehr. —1 9) Einschl. E ila vis verkehr; Einlieferungen. — ") Mittelwert aus Einnahmen und Ausgaben. — 18) Reiner Spargiroverkehr über Girozentralen, einschl Platzverkehr 
der Girozentralen; nur eine Seite gezählt. — l e) Mittelwert aus Gutschriften und Lastschriften. — ») Aus dem Aufkommen an Wechselstempelsteuer errechnet; ohne Reichsschatz-
wechsel. — Vorläufige Zahlen sind kursiv gesetzt. — ») Ab März 1935 einschl. Saarland. — **) Erweitert und berichtigt auf Grund der erstmalig für 1935 auf die einzelnen 
Monate abgestelltem Hausschlachtungen. 



 

9. Jahrgang 

4. Beilage zum Wodienberidit des Instituts für Konjunkturforschung 

Berlin, den 20. Mai 1936 Nummer 20 

Monat l ld ie 
Zahlen-

Übersicht 

März 1936 c 

*) MD = Monatsdurchschnitt; YD = Vierteljahrsdurchschnitt; VS = Vierteljahrssumme. — Saisonbereinigt. 
Produktionsguter" enthalten. — «) Z. T. in den Gruppen „Investitionsguter" und „Sonstige Produktionsguter" enth t) Z. T. vorläufig. — *) Z. T. in der Gruppe „Sonstige 

„Investitionsguter" und „Sonstige Produktionsguter" enthalten. — *) In der Gruppe „Investitionsguter" enthalten. — 
«) Forderung im Siegerland. — 5) Kalendertäglich. — •) Zahlen der Wirtschaftsgruppe „Bisen schaffende Industrie". — 7) Einschl. Schweißstahl. — ») Halbzeug- und Fertig-
erzeugnisse. — ') In den Gemeinden mit mehr als 50000 Einwohnern. — ") Förderung von Zink-, Blei- und Kupfererzen. — l l ) Nach Angaben der Wirtschaftsgruppe „Nicht-
eisenmetall-Industrie". — 12) Nach Angaben der „Fachgruppe Metallhalbzeugindustrie der Wirtschaftsgruppe Nichteisenmetall-Industrie". — ") Heizstoffverbrauch. — ") Nach 
Angaben der wirtschaftstst. Abt. der Fachgruppe der Papier-, Pappen-, Zellstoff- und Holzstoff-Erzeugung; der Index enthält Holzstoff, Zellstoff, Rohpapier und Pappe. — 
") Inlandsabsatz plus Ausfuhr; Neuberechnung. — ") Geschätzt Uber den Versand der Thüringer Fabriken. — ") Einschl. Produktion zu gewerbl. Zwecken — ") Nahrungs-
und Genußmittel. — ") Anteil der Ausfuhr an der Produktion (aus den Werten berechnet). — x) Ohne Saargebiet. — •) Mit Saargebiet. — -f ) Auf Grund neuer, berichtigter 
Angaben errechnet. — §) Monatssummen. 
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